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 D ie Wirtschaft ist weiblich, wie die jüngs-ten Zahlen eindrucksvoll bestätigen: 44,5 % der Unternehmensgründungen 2017 erfolgten durch Frauen. Mehr als jedes dritte Einzelunternehmen wurde im vergangenen Jahr von einer Frau ge-
leitet. Auch der Anteil der gewerberechtlichen Geschäfts-
führerinnen stieg allein im letzten Jahr im Vergleich zum 
Jahr davor um 2,1 Prozent und der der handelsrechtlichen 
Geschäftsführerinnen um 2,8 Prozent. Nicht zuletzt: Un-
ternehmerinnen sind Bildungskaiserinnen auf der Überhol-
spur. Sie gehören zu den gebildesten Bevölkerungsgruppen. 
Nicht nur bei Maturaabschlüssen haben Frauen die Nase 
vorn. Auch in weiterer Folge streben sie – öfter als Männer 
– nach einer höheren Ausbildung. Ein Drittel der selbst-
ständigen Frauen verfügte laut Statistik Austria 2016 über 
einen Universitäts- bzw. Fachhochschulabschluss, ein Vier-
tel hat eine Lehre abgeschlossen.
GERINGES EINKOMMEN. Die Kehrseite der Medaille: Das 
Medianeinkommen selbstständiger Frauen lag im Jahr 2015 
laut Statistik Austria gerade einmal bei 670 Euro/Monat. 
Das liegt nicht zuletzt auch an den Branchen, in denen Frau-
en vorwiegend selbstständig tätig sind. Sie liegen vor allem 
im Dienstleistungssektor: Die Fachgruppen mit dem höchs-
ten Frauenanteil sind FriseurInnen (82,3 Prozent), Fußpfle-
gerInnen, KosmetikerInnen und MasseurInnen (80 Pro-
zent) sowie Mode- und Bekleidungstechnik (77,2 Prozent).                                                                                                                     
Die neue Bundesregierung verschärft die Situation der 
Unternehmerinnen mit geringem Einkommen noch mehr. 
Mehr als die Hälfte der selbstständigen Frauen haben Kin-
der, sie werden aber nicht vom Familienbonus profitieren 
(denn dafür verdienen sie künftig zu wenig). Dafür wird 
ihnen die Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten ge-

 Wirtschaft ist weiblich, wie die jüngs-

 UNTERNEHMENSGRÜNDERINNEN.  Mehr Frauen 
als je zuvor wechseln in die Selbstständigkeit. 
Was sie für ihren beruflichen Weg benötigen.
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Ausgesucht. Ibrahim Hosho, 2015 als 15-Jähriger geflüchtet, hat sich nach einem 
Schnuppertag im Autohaus Blum selbst um die Lehrstelle beworben. 
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Mir sind motivierte Lehrlinge wichtig!

Experte. Werner Blum hat neben der exklusiven Ford-Generalvertretung für  St. Pölten und Krems auch eine große Kfz-Werkstätte.

genügend Nachwuchs in allen Sparten – aber diese Zeiten sind vorbei. Heute su-chen Kollegen von mir beispielsweise seit Jahren verzweifelt SpenglerInnen. Es gibt keine Fachkräfte, und Lehrlinge finden sie 

auch nicht. Das ist, wie auch bestimmte Gastronomie-Jobs, einer der vielen Man-gelberufe geworden. Dann finden wir endlich motivierte Lehrlinge und die Re-gierung jagt sie buchstäblich mit nassen Fetzen wieder davon, nur weil sie Flücht-linge sind? Das kann doch nicht sein. Ich hoffe noch immer, dass Vernunft und Menschlichkeit siegen und sich die Kräfte der bewährten Sozialpartnerschaft durch-setzen“, so Autohaus-Chef Werner Blum.

„Ich wünsche mir von ganzem Herzen, hier in der Werkstätte meine Lehre ab-schließen und in Österreich bleiben zu können.“
ibrahim hosho/lehrling 
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Ratzersdorfer Hauptstraße 1423100 St.Pölten 
Tel.: +43 (0) 2742/775 78 E-Mail: ford@blum.co.at www.blum.co.at

FordStore Blum

engagiert. Werner Blum weiß, wovon er spricht. Der Chef zweier großer Autohäuser 

mit angeschlossenen großen Kfz-Werkstätten hat in 30 Jahren rund 90 Lehrlinge aus-

gebildet: Nicht die Herkunft, sondern Talent und Interesse zählen für den Fachberuf.

 s einen ersten Standort eröffne-te Werner Blum nach seinem Betriebswirtschaftsstudium vor 30 Jahren in der Porschestra-ße 17 in St. Pölten-Spratzern mit rund 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. „In der Zwischenzeit beschäf-tigen wir an die 50 Mitarbeiterinnen und 

M i t a r b e i t e r “ , schmunzelt er. 2002 wurde in nur acht Monaten Bau-
zeit der modernste KFZ-Betrieb Nie-
derösterreichs als Ford-Musterbetrieb in der Ratzersdorfer Hauptstraße 142 in St. Pölten-Rat-

zersdorf errichtet.                                            Der große Ver-
kaufsraum bietet Platz für diverse hauseigene Ver-

anstaltungen wie etwa die soeben zu Ende gegangene Herbstpräsentation der neuesten Modelle auf dem Markt. Aber auch externe Events wie die Bälle der Freiwilligen Feuerwehr Ratzersdorf und der Union St. Pölten fin-den hier einen gebührenden Rahmen. Anfang Oktober 2004 eröffnete Wer-ner Blum einen Zweigbetrieb in Krems. „Damit wurde unser Autohaus der Ford-Haupthändler für den Zentralraum Nie-derösterreich“, erzählt der Chef nicht ohne Stolz. „Dieser Erfolg wäre nicht möglich, wenn ich nicht Mitarbeiterinnen und Mit-arbeiter um mich hätte, die engagiert, ver-lässlich und bestens qualifiziert sind.“ 
LEHRHERR. Seit der Gründung des Unter-nehmens bildet Werner Blum Lehrlinge aus: „Das werden im Laufe der vergangenen 

Jahre sicher 80 oder 90 gewesen sein. Der-zeit machen in beiden Betrieben sechs bis acht junge Menschen parallel ihre Aus-bildung.“ Was ihn besonders freut: Nicht jeder sucht seinen weiteren beruflichen Weg woanders. „Ich habe einige Mitarbei-ter zwischen 40 und 45 Jahren, die noch in der Porschestraße ge-lernt haben und nun seit 17, 18 Jahren im Unternehmen tätig sind.“ 

UNvERSTäNDNIS. Besonders ins Herz geschlossen hat er einen bestimmten sei-ner Lehrlinge: Ibrahim Hosho, 17 Jahre, aus Aleppo (Syrien). Ihm gelang 2015 die Flucht nach Österreich. Als unbegleiteter Minderjähriger wurde er im Caritasheim in Herzogenburg untergebracht und in die Schule geschickt. „Ich habe mich mit meinem Unternehmen wie jedes Jahr an der Schnupperwoche des Polytechnikums Wilhelmsburg beteiligt. Kurz danach kam der junge Mann zu mir und bewarb sich – übrigens in perfektem Deutsch – um eine Lehrstelle. Er war so engagiert und überzeugend, dass ich ihn genommen habe“, erzählt Werner Blum. „Seit Juni macht er bei mir seine Ausbildung zum 

Kfz-Techniker, und er macht seine Arbeit sehr gut. Er hat für die nächsten zwei Jahre eine Aufenthaltsbewilligung – was danach kommt, wissen weder er noch ich. Wenn es nach den derzeitigen Entschlüssen der Bundesregierung geht, bilde ich ihn nun zwei Jahre aus und muss dann zusehen, wie er mitten in der Lehre abgeschoben wird.“
vERNUNFT & MENSCHLICHKEIT. „Einer Wirtschaftspartei wie der ÖVP müsste doch klar sein, dass es nicht geht, dass UnternehmerInnen zwei bis drei Jahre in eine Ausbildung investieren, und dann ha-ben weder sie noch andere österreichische Betriebe etwas davon. Wir hatten einmal 

„Ich verstehe nicht, warum mir motivierte Lehrlinge weggenommen werden.“
Kommr mag. Werner blum/ unternehmer 

Lehrherr. Werner Blum mit seinem Lehrling Ibrahim Hosho aus Aleppo.

erFoLgreicher BetrieB mit auSgeBiLdeten FachkräFten
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 N ach dreimonatiger Odys-see von der syrischen Grenze über mehrere Länder gelangte der da-mals 14-jährige Ibrahim Hosho 2015 mit einem der ersten Flüchtlingsströme nach Öster-reich. Als alleinreisender Minderjähriger wurde er nach der Erstaufnahmestati-on Traiskirchen im Caritasheim Her-zogenburg aufgenommen und besuchte die Hauptschule, „noch ohne ein Wort Deutsch zu sprechen“, erzählt er heute in perfektem Deutsch. „Das war mein ers-tes Projekt – durch Deutschkurse mög-lichst schnell die Sprache zu erlernen.“                                                                  Nach Absolvierung des Polytechnischen Lehrgangs meldete er sich bei der jährli-chen „Schnupperwoche in den Betrieben“ beim Autohaus Blum an – und über-zeugte danach Chef Werner Blum bei seiner Bewerbung. Seit zwei Monaten ist 

er Kfz-Technikerlehrling (mehr ab Sei-te 14). Aber: Seine Aufenthaltsbewilli-gung endet in zwei Jahren – danach droht ihm nach den neuesten Entschlüssen der ÖVP-FPÖ-Regierung die Abschiebung.
NICHt ALLEIN. Ibrahim Hosho ist kein Einzelfall. Die Wirtschaftskammer Ös-terreich schlug gemeinsam mit speziali-sierten Unternehmen Alarm: In einem ausführlichen ECO-Beitrag im ORF am 30. August machten u. a. Unternehme-rInnen wie Trachtenexpertin Gexi Tost-mann und ihre Tochter Anna sowie Dach-decker und Spengler Max Fürtbauer aus OÖ ihrem Ärger Luft: „Wir haben fünf Lehrlinge, nur einer davon ist aus Öster-reich“, erzählte etwa Gexi Tostmann.“ Wir freuen uns über jeden, egal, ob er Asylwerber ist oder nicht. Ins Ungewisse hineinleben zu müssen, ist für nieman-den einfach. Auch unser Lehrling Hamid 

aus Afghanistan, wartet derzeit auf sei-nen Bescheid. Seine Leidenschaft für das Schneiderhandwerk hat er schon aus sei-ner Heimat mitgebracht. Nun möchte er auch die Trachtenschneiderei lernen. Ein wahrer Glücksfall für uns“, so Tostmann. Max Fürtbauer hingegen wusste im ECO-Bericht schon, dass er seinen Dachdecker-lehrling Mustafa „Daniel“ aus Afghanis-tan verlieren wird: Sein Asylantrag wurde soeben abgelehnt. „Ich verstehe das nicht, er ist ein wahres Naturtalent für dieses Handwerk. So eine Fachkraft habe ich seit vielen Jahren gesucht“, klagte Chef Max Fürtbauer im ORF-Beitrag. 

ABSCHIEBUNG. Auch im Einzelhandel und in der Gastronomie ist der Ärger groß. So droht auch dem oberösterrei-chischen Spar-Lehrling Eltaf Hassani aus Afghanistan, den auch Bundespräsident Alexander Van der Bellen auf Bitte von Filialleiter Ernst Aigner in Neumarkt im Hausruck besuchte, vor seinem letzten Lehrjahr die Abschiebung. Nach einem negativen Asylbescheid in erster Instanz liegt sein Fall nun beim Verwaltungsge-richtshof. (Dass die FPÖ sofort nach Be-kanntwerden des Besuchs zur medialen Hetze aufrief, lässt bei vielen einmal mehr die Alarmglocken schrillen …) Warum, so fragt man sich, hat es diese Bundesregierung so eilig, von Unterneh-

 UnVeRstÄndlich.  Aus zerbombten Städten geflüchtet, 
sind sie wissbegierig und machen ihre Ausbildung in 
Mangelberufen. Nun droht die Abschiebung.
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die Lehrlingedie Lehrlinge dringend brauchen!

Jung. Sie sind gekommen, um zu bleiben, und bringen Fleiß, Einsatz und Motivation für ihre Ausbildung mit. 
porträt

SPEZIALIST. Optikermeister Reinhold Einwallner führt mit 
 seinem Geschäftspartner Thomas Magdic ein modernes 
 Brillenstudio in der Bregenzer Innenstadt. 

 KLEINE BETRIEBE BRAUCHEN NISCHEN

Mit vollem Einsatz
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 E s war reiner Zufall“, erzählt Reinhold Einwallner, „dass ich im Ländle sesshaft gewor-den bin.“ Der gebürtige Stei-rer antwortete nach seinem Lehrabschluss dem Angebot des Bregen-zer Optikermeisters, um  Erfahrungen zu sammeln. Dann kam die Liebe und die Geburt der Tochter hinzu  – spätestens dann war es klar für ihn zu bleiben. 2003 übernahm er mit seinem besten Freund und Geschäftspartner Thomas Magdic den Betrieb. Und ließ das  Geschäft zu  einer der ersten Adressen in der Bregen-zer Innenstadt werden.

INDIVIDUELL. Im Ge-gensatz zu gängigen Brillenfassungen und einer Beratung „von der Stange“ ist für ihn das individu elle Kun-dengespräch eminent wichtig. „Gerade im optisch differenzier-ten Bereich wie z. B. bei Gleichtsicht-brillen oder optischen Sonnenbrillen ist Präzisionsarbeit gefragt. Dazu gehört das ausgiebige Gespräch davor: Wofür wünscht sich der Kunden bzw. die Kun-din diese Brille: eher für den Nah- oder den Fernbereich oder für die Arbeit am Computer? Wie weit steht dieser auf dem Arbeitsplatz vom Bürostuhl ent-fernt? Will ich mit meiner optischen Sonnen-Gleitsichtbrille auch unter dem Sonnenschirm schmökern können? „Das alles und mehr kann man nur aufgrund persönlicher Beratungen eruieren“, so Reinhold Einwallner. Dazu gehören natürlich moderne Geräte und Augen-messungen, „die aber niemals den Gang zum Augenarzt ersetzen sollen, ganz im Gegenteil: Wir sind auch sehr aufmerk-

sam, wenn wir bei unseren Augentests den Verdacht auf etwaige innere Erkran-kungen hegen“, betont er. Auch bei Bril-lenfassungen schauen Thomas Madgic und Reinhold Einwallner darauf, dass sie kleine, noch nicht so bekannte Desi-gnerlabels, aber auch maßgeschneiderte Einzelstücke anbieten können, wie z. B. die Büffelhornfassungen des britischen Designers Tom Davies (l.). 

ENGAGIERT. Als Nationalratsabgeord-neter macht sich Reinhold Einwallner auch für die Zukunft der KMU im Par-lament stark. So versteht er als Sozialde-mokrat auch nicht, warum die türkis-
blaue Regierung
trotz Fachkräfte-
mangel motivierte 
junge Lehrlinge 
während ihrer Aus-
bildung abschiebt. 
„Selbst wenn sie nach der Lehre zurückmüssen, könnten wir KMU ihnen doch ein Rüstzeug für ihren weiteren Lebensweg mitgeben. Bildung und Ausbildung, um die sich seit vielen Jahren auch die Entwick-lungshilfeorganisationen in den Kriegs- und Katastrophengebieten bemühen. Wir könnten helfen, aber dürfen es nicht mehr, und das verstehe ich nicht“, so Einwallner. 

NAHVERSORGER. „Wir Kleinunterneh-merInnen sind nicht ‚nur‘ die Träger der österreichischen Wirtschaft, sondern  auch nachbarschaftliche,  kommunikative Treffpunkte geworden. Einkaufszentren ‚auf der grünen Wiese‘ und der mittler-weile ziemlich automatisierte Online-Versandhandel können das keineswegs ersetzen“, weiß Einwallner. 

 SEHWERK BregenzRömerstraße 9
6900 Bregenz 
Tel.: +43 (0)5574 451 61www.sehwerk-bregenz.at

Kontakt:
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„Einkaufszentren ‚auf der grünen Wiese‘ können keinen Fachbetrieb mit Beratung ersetzen.“
REINHOLD EINWALLNER | UNTERNEHMER



So können Sie uns erreichen:
Verkauf: 
Julia Lessacher
Tel.: +43(1) 52 545-18, Fax: +43(1) 52 545-81, Mobil: 0664/830 43 88
E-Mail: julia.lessacher@wirtschaftsverband.at
Produktion: 
echo medienhaus Ges.m.b.H, Media Quarter Marx 3.2, 
Maria-Jacobi-Gasse 1, 1030 Wien
Redaktion: 
Julia Lessacher
Tel.: +43(1) 52 545-18, Fax: +43(1) 52 545-81, Mobil: 0664/830 43 88
E-Mail: julia.lessacher@wirtschaftsverband.at

So kommen Ihre Inserate zu uns:
auf CD-ROM  
Druck-PDFs per E-Mail an: julia.lessacher@wirtschaftsverband.at

Unser System: 
Wir arbeiten auf APPLE Macintosh und können 
folgende Programme problemlos lesen:
Word  Photoshop QuarkXpress 
Freehand   Illustrator  InDesign

Adressen:
Verkauf: 
Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband, Mariahilfer Straße 32, 1070 Wien

Anzeigenverrechnung & Produktion: 
echo medienhaus Ges.m.b.H, Media Quarter Marx 3.2, Maria-Jacobi-Gasse 1, 1030 Wien 
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